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1° Schiffbaulicher Teil
1,1, Allgemeines
Vom VEB Hoßleusr Schiffswerft wird seit dem IV, Quartal 196%
eine Serie von Kanslechubhooten für den VEB Deutsche Binnenreedeni
rei gebaut, Diese Schnbboote sind zum Transport von Sühfi bpr fi nnnn
auf den Ksnelufl eupteasserstreßen der Deutschen eokretischen
1 Republik bestimmt, Die Prähms können sowohl hinter als euch nem
beneinender sterr gekoppelt werden, Sie Bilden dann'geneinean_
m: dem ebenfalls starr gekuppelten Schubbeot eine schubeinneis,
Entsprechend des Einsstees der Schubboote sind die Wohnudirtm i"
schuften und sanitären Räume für einen Schiohthetrieh vorgesehen,
Unter Berücksichtigung der Größe'der Präinu und der Schleusene
ehnessungen ergeben sich folgende Hsnptdetgna
1
1 ,2, Heuptebmessungen
(m) 14,00
(m) 15, 22 g
(m) 8,18
(m) 8,16
(m) 1,60
Tkonstr„ cm) 1900Verdrängung (m5) s2, 755
Meschinenleistung (PS) 20%
Geschwindigkeit in ruhi-
gem, tiefem.Wssser mit
2 Prähmsn 1,?5 m abgelawden (man) » 9
Vorräte (Treiböl,
Frischwasser,
Kohlen) für 8 Tage ‘bei cwioh
‚10 Stunden'Fshrbetrieb
Das Schubboot wurde nach den Üorschriftsn für stählerns
dBinnenschiffe der DSRK dimensioniert und gebaut, es erhält die
Klasse llßqfschubboot".
Auf dem Vorschiff ist die Knpplungseinrichtung montiert,
Die Vorpiek ist durch eine Klappe im Deck zugänglich und dient
hauptsächlich als zusätzlicher Stauraum und_zur Aufnahme des
Ballastes.
Die Wohn- und sanitären Ränme sind im Deckshaus angeordnet. Sie.
sind über einen Qnergang zu erreichen. Den Zugang zum Quergang
gewährleisten StB« u. BBwseitig angebrachte spritzwasserdichte
Türen.
1.5. Schiffsbeschreibnng
Der Schiffskörper ist vollgeschweißt und sind in rechteckiger
Pontonform mit einem glatten durchlaufenden Deck‚ das im.Vor-
schiff von Schott 25 bis Spent 28 einen leicht ansteigenden
Sprung aufweist, gebaut. Die Kiellinie des Schiffes ist von
Spant 12 schräg nach vorn ansteigend ausgebildet, so das die
Vorschiffspante eine leichte VmForm aufweisen. Die Deckslinie g
ist von Spiegel bis Schott 25 parallel su.Mitte Schiff laufend
ausgebildet, ab Schott 25 bis zum torschiff ist sie beiderseits
um 580 mm eingezogen. Der Boden des Einterschiffes seist eine
leichte Tunnelfcrn auf„ so daß ein eineandfreier Zustrem an beiud
den Propellern‚ die in Düsen arbeiteng gewährleistet ist. lmg
vor— und Hinterschiff sind zur Sicherung einer besseren Knrs—
stabi1ität„ bei illeinfahrt des Schubbootes entsprechende Tot-
holzflächen angeordnet.
Die Hanptm und Hilfsmaschinen sind im Hinterschiff im Bem
reich von Spart 5 bis“Spant S untergebracht. ’
Das Deckshans ist zur Einhaltung der Firpunkthöhe 500 mm
in das Deck versenkt eingebaut.
1.4. Anker» und Verholeinrichtung
Das Schubbont ist mit 2 Heckankern (K1ippanker) ven je
250 kg ausgerüstet. die in einer Ankertasche gefahren werden.
edle Ankerkette sind steglose Ketten, l8 mm Dmr., mit einer
Länge von je so m vorgesehen. Mit der Motor;Eeil1ings—Ankeru-
einde erfolgt das Hieven der Anker.
Das Verholen nach achtern wird mit den Spillköpfen der Mo«_
termEei11ings—Ankerwinde über Umlenkrollen vorgenommen„
„ 9 „
Das Verholen nach vorn wird durch eine Verholeinde (hanbee
tätigt) über eine Rellenklene erreiebt.
Auf den Heuptdeek in'Verw und Hinterschiff sind je 2 Deppelm
peller 3 5 auf StBn und BBuSeite angeordnet.
vs.
i
1.5. Eupplungeeinriehtung
Dee Kuppeln des Sehnbbeetee mit den Prähmen erfolgt mittels
Drahtseile von knnetanter Länge. Diese Seile stellen mit den
auf den Beet und dem.Prehm angeordneten je 2 Kupplungspollern,
und einer querechiffe liegenden, für 12 Mp ausgelegten Spannm
Vorrichtung eine feste Verbindung von Boot und Prahm_her.
1.6. Rettungseinrichtung
4W
‘Als Rettungs— und irbeitsboot ist auf den.Deekshaus auf der
BB—Seite ein Beibeet aus Stahl in einem Bootsstuhl aufgestellt.
Zum Eieven und Fieren des Bestes dient ein Devit.
Zwei Rettungeringe"nit Leine ergänzen.die Rettungeeusrüstung
des Schiffs.
1.7. Navigetionseuerüstungg
Die Peeitieneleternen sind an der Außenseite des Dekeheuees
angeordnet.
Drei Heckleternen werden bei Fahrt im.Verbend benutzt. Bei
Alleinfehrt des Bootes sind die zwei äußeren abgeschaltet. Die
Toppleterne wird vorn in MS in einer Halterung gefahren. Die en-
ker- und Signellaternen werden StB oder BB am Geländer des Auf-
banes in einer einsteckbaren Leternenhalterung untergebracht.
Für Nachtfahrten sind auf BB und StB neben dem.Steuerhaus
verstellbare 1004W—Scheinwerfer vorhanden.
Bild 1e Generalplan Schubboot KSB 190 Z"
1 Steuerhaus h „ 7 Kettenkasten
2 Wohnraum für 2 Personen 8 Vorratsraum
3 Waschraum 9 Küche h
4 WG 10 Maschinenraum
5 Heizraum 11 Batteriekastan
6 Kohlenbunker
„.11“
29 Egchinenbenlicher Teil
2„l„ Zeintriehsmdggregete
In heschinenreun sind die beiden_ZeGetriebe—iggregate eufgem
stellte Die iggregate bestehen aus Dieselmotor, Henptkupplnng‚
Gelenkwelle und ZmGetriehe„ Über Hebel und Seilzug wird die
Henptknpplnng und durch einen Besdenzug der hieselmstcr von
Stenerhsns fernhedient‚
_ Die ZmGetriebe sind els.BB«'bsw„ Stßmeetriebe ausgeführt, wen
bei die Drehrichtung der Propeller, bei Blickrichtung von hinten
auf die Propeller? nach innen schlegend gewählt snrdei Beide Gew
trieheieili durch eine ixionsterleitnng mit dem Hsndsteuereppew
ret im Steuerhsns verbunden und ren dertnrird durch Drehen des .
Bades die Stenerhewegnng eingeleitet. A”
Dss_iggregat ist elastisch in Gummipuffern gelegert‚_
2al„1„ Dieselmotor
Als Antriebsmeteren sid zwei stehende, sessergekühlte Sechsu
sy1inder—Viertektwhieselmstoren Typ 6 KVD 14,5 von VEB Dieselmsm
terenrerk Sehönebech vorgesehen„ i
Die Motorschmierung ist als Drnckumlaufschmiernng susgebilu;
dete Der Motor wird durch einen 24 V, 6 PS-Anlasser elektrisch
in Betrieb gesetzt, c—+ i‘ '
Henptdaten des Dieselnstcres
Nemleis tung - ä (PS) c c 102
Nenndrehzahl (U/min) 1500
Zylinderdnrchmesser (mm) i 120
Kolhenhub (mmg - 145
Enhrewn l (1) 9934
Verdichtung ' s 1331l Kraftstoffverbrauch (gÄPSh) 199
i Schmierölverbreuch (1/11) 031
„.12...
2.1.2.-Heuptkupplnng
An Motorgehäuse ist das Knpplnngsgehänse angeschraubt und am
Schwungrad des Motors ist die Kupplung Typ LA 50«H vom VEB Neben-
und Knpplungswerk Reichenbach befestigt.
Über Klinkhebel und Betätigungsselle kann die Knpplung ge-
schaltet werden.
2.1.5. Z-Getriebei
Das Motcrdrehmcment wird über eine Längsgelenkselle, die die
Verbindung von der Hanptkupplung zum ZwGetriebe herstellt, über
Kegelräder in zwei gegeneinanderlenfende, senkrechte Wellen gew
leitet, die wiederum über Kegelräder den Propeller, der in einer
Kbrtdüse läuft, antreibt. ‘
Das Z-Getriebe vom Typ ZG 48/1, hergestellt im.VEB Getriebe»
eerk Gctha, besteht aus Oberteil, Zwischenstück und Unterasserm
teil. Es wird durch zwei Ringgummileger am Gberteil elastisch gem
lagert. An diese eufnehmesspfen ist die Lenkungseinrichtung über"
ein Winkelgetriebe und der Antrieb für-den Propeller angeordnet.
Durch diese Bauweise kann des Getriebe ohne Abschrsnben der Ge-
lenkwelle und der enicmeterleitnng für evtl. auftretende Reparam
tnren bzw. bei Ölsechsel hochgeschsenkt senden.
l
An.den beiden gegenläufigen Wellen sind je eine von Steuer-
schieben hydraulisch betätigte Lemellenkupplung es angeerdnet,
dsß ein mcmentenfreäes Untersasserteil gewährleistet ist. De
beim Lenkvorgeng nur eine Welle en der Kraftübertragung beteim
ligt ist, unterstützt das Drehmcment der anderen welle den
Schenkvcrgang des Unterwssserteiles, so daß ein leichtes Dre»;
hen des Untersssserteiles um 560° erreicht wird.
i
‘Entsprechende Einrichtungen zur Schmieröl» und Druckölverscrm
gung, wie Steuerschieber, Überdruckventil‚ Ölpunpe, Ölbehälter,
sind am Getriebe vorhanden.‘ G c k
Außerdem wird im ZmGetriebe die Drehzahl durch Untersetzun—
gen auf 718 U/Ein gebracht. _ -
Q
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2.1.4. hotorzubehör
im unter werden über Keilriemen eine Lichtmaschine Typ
A 205/l200[24-R — TGL ?665, ein-Kolbenverdichter Typ H_S 40/70
TGL 0-74272 mit einen görderstrom.von 9 E5/h bei einer Drehzahl
von 1500 U/hin und einem Verdiehtnngsenddruck von 5 kp/eng zur
Versorgung des Tyfons und eine ssrtungsfreie Wasserpumpe Typ
es 4 für die Motorkühlung angetrieben.
_ zur weiteren Ausrüstung gehört ein Ölkühler Typ SO/IV/b vom
VEB Apparate und Eisengießerei Leisnig—Trsgnitz und ein für die»
sen Motor abgestimmter Schslldäpfer Typ H 6 rem.VEB Blechver-
fornungsrerh Leipzig.
2.2. Diesel4Pumpen—Generstoredggregst
‘ e
Auf einer gemeinsamen Grundplatte, die mit Gummipuffer auf
des Fundament abgesetzt ist, wird eine Lichtmaschine Typ A
295/1200/2%-R —’TGL 7665 mit einer Nennleistung von 1200 W bei
einer Nennspannung von 24‘? und die Lene- und Feuerlöschpunpe
von einem Dieselmotor angetrieben. Über Keilrienentriebe-können
die Lichtmaschine und die Pumpe durch Lsmellenkupplungen zu-
und abgeschaltet werden.
Der Zseitakt«Gegenko1ben-Dieselmotor in stehender Ausführung
von Typ 1 NZD 9/12 ist ein'Eräeugnis des FEB Diesel-Krsftmaschim
nennerk Ksrlemsrx-Stadt. Das Starten erfolgt von Hand.
2.5. Sonstige meschinenbeuliehe Einrichtungen
Zum Füllen des zweiselligen Kraftstofftagesbehälters von
2 X 260 Liter Inhalt, der mit Schaugläsern, Selbstschlußermatu-
ren, Füll-, Überleufu, Ent1üftungs— und Entnahmeleitungen sus-
gestattet ist, ist eine Handflügelpunpe Größe 2 vorgesehen.
Die‘Frischeesserversorgungganlege besteht aus Frischwasser»
hydrephor, Knlbenpumpensggregat und Frischsesserhandknlbenpunpe.
Der Hydrophor vom Typ A D 250 x 521 TGL 25-6805 mit 250 Liter
Inhalt ist für einen Nenndruck von 6 kp/cm2 ausgelegt. Der zuge—
hörige Druckschalter dient zum automatischen Ein— und Ausschalm
ten des vorher eingestellten Regelbereichs von 1,5 bis 5 kp/cm2.
„14„
g Das Kelbenpnnpeneggregat besteht aus einer liegenden, doppelt-
. wirkenden.Einzylinderufi elbenpumpe Typ BMn28/#0/4'vem.VEB Pumpen-
fabrik Saleeedel und einem Gleichstremmeter 24 V, 0,2 kt num.inu
trieb der Knlbenpumpe„ Die Fördermenge beträgt 132 näfh-bei ein
ner Börderhöhe von d0 mBS„ ‘
Die Handpumpe D5? SEE SXS mit einer Leistnng‘ven 4 n5/h bei.
einer Börderhöhe ven 5D m.WS iet_pere1ie1 sun.Kn1benpnmpensggre-
gst geschaltet und eird bei insfell des iggregates in Betrieb
gebraebts
% %
Für die.Warnrasserneizung dient als Wäreeereengungsqnelie ein D
Gliederksssel Typ “Harn F“ mit eberem.ibbrend und einer Leistung
von 1080O kealfba Der Kessel eird ven FEB Herzen Werke Blenkenm
bnrg gefertigte
l -
zur Bereitung renewarmeaseer für die teenheg Wasene und Spüle-
beeken ist ein Kbbiebedeefen Typ B_KS 100/5 nit_100 Liter Inneit
rem.VEB'Wärmegerätererk'Eisterberg rergeeehent „B -
Für die Entöinng der Biige des Masehinenrsenee ist ein Bilgem
eaeeeremntöier mit Nacbfilter mit einer Leistung een ?50'1}b ten
B FEB Seniffseerft Berlin inete1iiert„
ist Beck im versehene, an einen Behrgestell befestigtg ist
eine tragbare Biifeienegnnpe Typ SHB 5 mit einer Beistnng ven
4 m5xn ebgeeteilta B B
B t B
Zeee-Meterkühieng durch ießennsntnüblnelien
iuf Forderung des inftreggebers nnßte eine neue Kühimetbede
für diese Fahrzeugart gefnnden‘eerden? da eine Lnftkün1ung'der
Baeptnnteren'eegen der zn.erwartenden erbönten Lärmbelästigung
und eine Kübinng deren Flndresser regen der sterben Versebnntm
nnng der Gewässer Cinsfeii der Künleeseerpunpen) nient engen
bracht istg entwickelt eerdens
So eurde'enstett der Bübieeeserrüekkünler en jeder Schiffs“
seite an der Sebiffsentenhent eine Kühlzelle? die mit Beitb1e—
eben versehen'ietg_dsnit ein Zeengsnmlenf des Bfi hleeseere erm'
reieht'eird„ engebreente Der Standort wurde 50 geeänitg daß die"Zeilen unter der Seneimneaeeerlinie des Sennbbeetes egeerdnet
m15“
sinäa es äeß äer Wärmeeustsusch an fies Fluhsesser gewährleistet
iett
Die am mgsor esseheuten Wasserpumpen saugen des Wasser eus
eer.euBesheutee11e über äen Öle}: er es drücken es änrch äie
su sie enäen-Teile am.Meter neeh der Kühlseliee Über einen Kühle%
sen Wassertemperatureneittelsüenpereturregler eine bei nieärfi
räes Kühlsystem hursgesehlessene Ein Ausgleiehhehälter ist iureh
eine Leitung an der Sssgleitung äer r H38 angeschlossene Ente
gpeeehggaefsselüfneseseinrichtungen eine im.Systes+verhendena
5„ Elehtreteehniseher Teil
591e Mlgamfi i fl ar
hie elektrische enlege"suräe nnter Zugrundeiegung der ihr»
sehriften äer DSRK 20? eaeä ägieusgshe-195% für’Binnenechiffe
prejektiert„- %
- . '- e „
Bis Beräneteepeeeung beträgt 244?wGleichstren„ Das Leitungew
nets ist für_die Genereteren;-und Bstterieneensehlüsse einpelig
uns für die äeevwvertreueher sseipelig vergesehen„% i
rän5üie Kfißalverless
iselierte Kshel reg sek
eg"serden in umbauten Räumen kunststaffm
uns euBerheih_deree1hen EKG? rerrendeta
Bis Ferteilung der Energie sies sentrel in der Hauptschalter
tefel tergenemmeng in der äie netsenfiigen Seeeiter„ Sicherungen
und Eentreiigeräte zussmsengefeßt sinäa
In Mssehinenrsssg Räumen mit‘entspreehenäem Feuehtigkeitsgem
hsit sesie auf heeh eine srueturen in eseeruiehterspezieller"
Sehiffseusführung vergesehena Wohnräume sine.mit gewöhnliche
ernsteren ausgestattete _. _ . % i
öeae Energievereergung.
Die erferäeriiehe Leistung rird von drei'GieiehstremeGeneree
teren Typ Ghh 1200f24 sichergestellt? ven denen 2 Gnersteren
M
mit 36 einem Hsuntmetor gekuppelt eine und_ein äritter ven i
Hilfsäieselmeter angetrieben sird„_
„ 45 „
Ihre Kenndaten sinds_Leietung 1,2 km; Nennspannung 2% Y;
Drehzahl 1200/3000 U/ein.
Bei Ausfall der Generateren oder für die Rnheeeit stehen für_
die Energieversorgung des Netzes eine Bordbleibatterie ven_1B0 eh
zur Verfügung.
Zun.inlassen der Hanptnteren wird eine 180—Ah»B1einstartbat—
terie verwendet.
In Hafenliegezeiten kann der'Energiebedarf ran Land bezogen.d
werden. zu diesem Bweek werden Liehtverbraucher direkt über ein
nen_Transfermater 1 hVa‚.220/24 V gespeist, während snsätsliehe
Anschlüsse von der Berdbatterie versorgt werden.
Die Haaptschalttafel ist im Basehinenraum quer zur Längerieh—
.tung untergebracht. Sie ist von vorn zugänglich. e
Die von den Hanptmetoren angetriebenen Generatoren liefern
eine Spannung von es 29 V, die einmal über Sicherungen nnd Koh-
ledruekregler für die Batterieladung nnd snn anderen über einen
Betsregler für-die Speisung der Ssmnelsehienen:verwendet wird.
Die Lichtmaschine des Bßwfl snptneters ist anssehließlieh für die
Ladung der Starterbatterie, während die des StB-Hauptnetors für
die Batterieladnng und Berbraueherspeisnng eingesetzt senden ist.
"Bei Ausfall der Hanptnetoren kann über Umschalter der Genera-
ter des Hilfsdieselnotere für die iurmeebarmamg des Betrie-
bes verwendet werden. zur Spannnngeüberwaehung dient ein über
einen Benstellenwehlsehalter esgesehlessener Spannnngsmeeser. Ä
Die Generaterbelastung sowie die Baden und Entladeströne der
Batterien können über einen zweiten Beßstellennnsehalter und
Strennesser überwacht werden.
Die Zeevwsanmslechiene wurde in zwei Systeme aufgeteilt. Anf
System 1 sind diejenigen verbrauchen sasanmengefaßt„ die über
einen Transformator mit Beehse1strem.direkt eingespeist werden
können. Das zweite System enthält nur Gleichstromansehlüsse.
Beide Schienensysteme werden über einen Paketwahlschalter rare
bunden.
Die Anschlüsse der allgemeinen Beleuchtung des Fahrzeuges
liegen an der Hauptschalttafel. Für die Auswahl der Lampen sind
ldie Richtlinien nach TGL berücksichtigt worden. In den Mann-
schaftsränmen sind neben der allgemeinen Beleuchtung Kbjenlampen
eorgesehen.
d
Die_Maschinenraumbeleuchtung wurde in 2 Stromkreise aufgegliee
dert, so daß bei Ausfall eines Stromkreises der zweite eine Min-
destbeleuchtung sicherstel1t.. . a '
Die Positionslaternenverteilung ist im Pult vom Steuerhaus
angeordnet worden. Sie enthält für jeden angeschlossenen Strom-
kreis Sicherungen, Paketschalter und Stromseigerelais. Der Aus-
fall einer Positionslanpe wird unmittelbar optisch und akustisch
seeezeigt.
H‘5.5. Sonderanlagen
Die Regulierung der.Mbtoren vom Steuerhaus aus erfordert ei-
ne Fernübernachung der Hauptmotoren. Zu diesem Zweck ist eine
earnanlage eingebaut, die aus einer kombinierten optischen und
akustischen Signaleinrichtung besteht. Um.eine unabhängige Auf-
schaltung der Warnanlage sicherzustellen, ist die Einschaltung
mit der Mbtorregulierung gekoppelt.
zur Überwachung der Motorendrehzahl dient eine Ferndrehzahlm
heßanlage, die aus Geber und Enpfänger besteht.
S
Umlbei Fahrzeugbegegnung Fahrmanöver zu vermitteln, ist an
der rechten Steuerhauswand eine weiße Signallampe vorgesehen,
die im.Rhythmus von einer Sekunde Blinkzeichen ausstrahlt. Die-
se Lichtzeichen werden automatisch von einem Blinklichtgeber ge-
steuert. Die auf BB-Seite vom_Steuerhaus angeordnete Orange-
Signalleuchte gibt über die mechanische Tyfonauslösung entspre-
chend der Tonlänge Lichtzeichen ab. S
Um eine Verständigung zwischen Schiffsführer und Bootsmann
bei dem.AnkoppelungsZorgang der Prahne zu ermöglichen, ist eine.
Wechselsprechenlageäforgesehen, die die Durchgabe von Kommandosgestattet. Der Verstärker, Mikrofon und Schaltkasten sind im
Bedienpult eingeordnet. Das Aufsprechen bzw. das Abhören wird
W 18 5
durch eine Fußbaste.gesteuerb„ Der Lautsprecher für die Schallw
abstrahlung bzwa für die Aufnahme der Gegensbe11e_ist_außerhalb
}äes Steuerhauses mgnbierta als Gegenspreghgeräb wirä eip tragm
bares bransisterierües Megafon mit einer Tonfrequenzleisäung
van ms ä-W verwendetg Die Schallreichweita beträgt R5 150 bis
2ÜÜ'Meter@ % % L % 1 % ’ %
Bild 2‚ Schubboot KSB 190 z mit 2 beladenen
Prähmen zum Tandemverband gekoppelt
Schubboot KSB 190 Z von vorn gesehenBild 3g
- 2o e-
Bild 4. Steuerhaus‚ Innenansicht mit Fahrpult
2 PersonenBild 59 Wohnraum für
